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	 Die letzte Dürre dauerte drei Jahre. 
Dank Caritas international haben wir nun 
eine Wasserpumpe und für die Versor-
gung unseres Viehs ein Regenwasser- 
Rückhaltebecken. Zudem bauen wir 
Frauen dürreresistente Futterpflanzen  
an. So überleben unsere Tiere und damit 
auch wir die nächste Dürre.

Lula Ibrahim, Vorsitzende der Frauen- 
Kooperative, Region Siti, Äthiopien.

Am meisten betroffen von Naturkatastro-

phen sind die Armen. Sie sind am ver- 

wundbarsten, da sie häufig an gefährdeten 

Standorten in instabilen Behausungen 

leben. Sie verfügen nicht über ausreichen-

de Mittel, um sich nach einer Katastrophe 

selbst zu helfen. Mit lokalen Partnern sorgt 

Caritas international vor: Wasserrück- 

haltebecken und Bewässerungssysteme 

helfen, Dürren zu überstehen. Angepasste 

Bauweise sichert das Überleben bei Erd- 

beben und Wirbelstürmen. 
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	 Schon kurz nach dem Taifun Haiyan 
erhielten wir von Caritas international  
ein Hilfspaket, darunter auch neues Koch- 
geschirr. Darin konnten wir verschmutztes 
Wasser abkochen. Meine Familie ist 
gesund geblieben.

Mirna, Taifun-Opfer, Balangiga, Philippinen.

Das Besondere an Caritas international  

ist, dass wir in fast jedem Land der Welt 

vertreten sind und sofort handeln  

können. Das Netzwerk weltweiter  

Solidarität vertraut bei der humanitären 

Hilfe auf das Know-how lokaler Partner. 

Ob Erdbeben, Sturm oder Dürre: Caritas 

international unterstützt die Partner  

vor Ort mit Fachleuten, Ausrüstung und  

finanziellen Mitteln. Damit diese im  

Katastrohenfall sofort das Wichstigste tun 

können: Menschenleben retten. 

RETTEN MENSCHENLEBEN während der Katastrophe



	 Die 3.500 Lehmziegel für unser 
neues Haus haben meine Frau Hazima 
und ich unter Anleitung von Caritas 
international selbst hergestellt. Darauf 
sind wir besonders stolz. Das Haus  
steht jetzt auf einer Anhöhe. So ist es 
zukünftig vor Fluten geschützt.

Yosef, 53, Ghous Bix Khoso, Pakistan.

Mit ihren Wiederaufbauprogrammen stellt 

Caritas international nicht nur den Zustand 

vor der Katastrophe wieder her, sondern 

vermindert mit Optimierungsmaßnahmen 

gleichzeitig die Folgen künftiger Katastro-

phen. Der Wiederaufbau bietet den von 

einer Katastrophe betroffenen Gemeinden 

die Chance, gestärkt aus der Krisensitua- 

tion hervorzugehen.

BAUEN WIEDER AUFSichern Zukunft und



Gespräch mit  
Claus Hemker (57)  
Baufachberater bei  
Caritas international

Sie sind seit 27 Jahren für Caritas internati-
onal tätig. Wo liegen die Probleme beim 
Wiederaufbau nach Katastrophen? 
C.H.: Das Bauen selbst ist kein Problem, so-
fern ausgebildete Fachkräfte verfügbar sind. 
Aber wir wollen nicht nur Häuser bauen, 
sondern den Menschen ein neues Zuhause 
geben. Wichtig ist, die Menschen in die Ar-
beiten einzubeziehen: Denn das hilft ihnen, 
das Trauma der Katastrophe zu verarbeiten. 

Sie waren kürzlich noch einmal in Pakistan, 
wo im Juli 2010 ein Drittel des Landes unter 
Wasser stand. Was haben Sie erlebt? 

Ich war sehr beeindruckt. Mit einfachen Mit-
teln und großer Eigenbeteiligung der Bevöl-
kerung wurden dort sehr gute Ergebnisse 
erzielt. Die Begünstigten haben unter Anlei-
tung von Caritas international Experten alles 
selbst gemacht. Für 800 Dollar haben die 
Familien ein ca. 20 Quadratmeter großes, 
sogenanntes Kernhaus bekommen, das sie 
später mit eigenen Mitteln erweitern können.

Berücksichtigen Sie die lokale Bauweise?
Absolut. Aber manchmal muss man um-
denken. Die Menschen in Pakistan haben 
uns z.B. gesagt: Wir wollen Backsteinhäu-
ser. Denn die traditionellen Lehmwände und 
Dächer halten dem jährlich stärker werde-
nen Monsunregen nicht mehr stand. Nun 
haben wir die Häuser höher gesetzt und aus 
Backstein gebaut. Das Ergebnis überzeugt.

»Schon beim Wiederaufbau verringern wir 
die Folgen künftiger Katastrophen.«

Als Katastrophenhelfer 
retten Sie weltweit  
Menschenleben.
Dank unserer Partner vor Ort und Mitteln  
aus dem Katastrophenhilfsfonds können  
wir im Katastrophenfall schnell helfen.  
Darüber hinaus setzen wir in vielen Ländern 
auf langfristige Projekte, um die Folgen 
zukünftiger Katastrophen zu vermindern. 
Danke, dass Sie mit uns vor, während und 
nach der Katastrophe Leben retten. 



VOR DER KATASTROPHE:
Bangladesch
Bau von mehr als 240 Zyklonschutz- 
Bunkern entlang der Küste und funktio-
nierender Evakuierungsplan für mehr  
als 1 Million Menschen.

WÄHREND DER 
KATASTROPHE:
Philippinen & Pakistan
Verteilung von Hilfspaketen mit Nahrung, 
Kochgeschirr, Decken und Hygiene- 
artikeln an die betroffene Bevölkerung  
als Nothilfe nach Überschwemmungen 
und Taifun. 

NACH DER KATASTROPHE: 
Haiti
Bau eines Handwerker-Ausbildungs- 
zentrums für 150 junge Menschen.  
Unter Mithilfe der Auszubildenden wurden 
80 erdbebensichere Privathäuser für 
besonders betroffene Familien errichtet. 

Als Katastrophenhelfer stärken Sie die Schwächsten und ermöglichen uns, Leben zu retten.  



Caritas international, das Hilfswerk der Deutschen  
Caritas, arbeitet mit mehr als 160 nationalen Caritas- 
Organisationen zusammen. Caritas international hilft 
unabhängig von Religion und Nationalität. Mehr  
Informationen unter: www.caritas-international.de 

Werden Sie Katastrophenhelfer!

 Ab 10 Euro pro Monat werden Sie Teil der Katastrophenhelfer- 
Gemeinschaft von Caritas international. 

 Ihre regelmäßige Spende rettet Leben und macht die Ärmsten im 
Katastrophenfall weniger verwundbar.

	Einmal im Jahr informieren wir Sie, wie Ihre Spenden geholfen haben.

	Sie können jederzeit kündigen – ein Anruf genügt.

So werden Sie Katastrophenhelfer:

 schriftlich mit beiliegendem Formular

 online auf www.caritas-international.de/katastrophenhelfer

 telefonisch unter 0761 / 200 288

Vielen Dank, dass Sie Katastrophenhelfer 
werden. Mit Ihrer Hilfe retten wir Leben vor, 
während und nach Katastrophen.
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